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• USZ Ethik Tag 2023

• Keynote Speaker:

• Bea Albermann
• Thomas Münzel
• Christian Abshagen
• Valerie Luyckx
• Nicole Probst-Hensch
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Planetary Health beschreibt den 
Gesundheitszustand der 
menschlichen Zivilisation und der 
umgebenden Umwelt, von der sie 
abhängt.

- Rockefeller Foundation 
& The Lancet

source: Forbes / Eric Marty



Planetary Health- Gesundheitsfolgen
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source: Watts, N., et al., Health and climate change: policy responses to protect public health. Lancet, 2015. 
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Quelle: Doughnut Economy

Doughnut-Theorie –
Kate Raworth

source: Kate Raworth and Christian Guthier/The Lancet Planetary Health

https://www.researchgate.net/publication/340685996_Kate_Raworth_-_Doughnut_Economics_Seven_Ways_to_Think_Like_a_21st_Century_Economist_2017
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Doughnut-Theorie –
Kate Raworth



The Great Acceleration

© futureearth.org
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Schweizer 
Gesundheitssystem

= ca. 7% der 
nationalen Emissionen 
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source: nurse.org, moneyland.ch

Diesen Berufsgruppen 
vertraut die Schweiz am 

meisten:



FMH – Planetary Health – Strategie zu den Handlungsmöglichkeiten 
der Ärzteschaft in der Schweiz zum Klimawandel

Handlungsbedarf

a. Information der Ärzteschaft und der Patientinnen und Patienten
b. Reduktion von Treibhausgasemissionen (Mitigation)
c. Anpassung an voraussehbare klimatische Entwicklungen (Adaption) und
d. Stärkung der Vorbildrolle von Ärztinnen und Ärzten
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Vision: Die Schweizer Ärzteschaft unterstützt eine Verstärkung der Massnahmen zur Förderung von Planetary Health. 
Dabei hat sie die Vision eines nachhaltig gesundheitsfördernden und klima-resilienten Schweizer Gesundheitswesens 
und hilft mit, diese Zielsetzung mit verhältnismässigen, finanziell tragbaren Massnahmen zu erreichen

Quelle: FMH - Planetary Health

https://www.fmh.ch/files/pdf26/20210819-planetary-health---strategie-zu-den-handlungsmoeglichkeiten-der-aerzteschaft-in-der-schweiz.pdf


a. Information der Ärzteschaft und der Patientinnen und Patienten

1. Bildung durch Integration von Planetary Health …
a. generell
b. in die Ausbildung
c. in die Weiterbildung
d. in die Fortbildung
e. in die Forschung

2. Aufklärung und Sensibilisierung …
a. der Ärzteschaft
b. der Patientinnen und Patienten
c. der allgemeinen Bevölkerung

3. Transparenz zu Treibhausgasemissionen …
a. in den Gesundheitseinrichtungen
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https://www.fmh.ch/files/pdf26/20210819-planetary-health---strategie-zu-den-handlungsmoeglichkeiten-der-aerzteschaft-in-der-schweiz.pdf


b. Reduktion von Treibhausgasemissionen (Mitigation)

1. Reduktion Treibhausgas-Emissionen & Ressourcenschonung …
a. in der Ärzteschaft
b. in Gesundheitseinrichtungen
c. durch Klimaschutzpolitik
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1. Monitoring von klimabedingten Krankheiten
2. Förderung eines klima-resilienten, zukunftsfähigen 

Gesundheitssystems durch Gesundheitsförderung und 
Prävention

c. Anpassung an voraussehbare klimatische 
Entwicklungen (Adaption)

https://www.fmh.ch/files/pdf26/20210819-planetary-health---strategie-zu-den-handlungsmoeglichkeiten-der-aerzteschaft-in-der-schweiz.pdf


d. Stärkung der Vorbildrolle von Ärztinnen und Ärzten

1. Nachhaltig gesunde Ärzteschaft durch Umsetzung und Verankerung
2. Partnerschaften stärken durch Förderung der Zusammenarbeit mit verschiedenen Organisationen und Sektoren
3. FMH der Zukunft …

a. durch Umstrukturierung und Entwicklung
b. durch Inspiration und Plattform

Planetary Health  14Quelle: FMH - Planetary Health

https://www.fmh.ch/files/pdf26/20210819-planetary-health---strategie-zu-den-handlungsmoeglichkeiten-der-aerzteschaft-in-der-schweiz.pdf
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7 Vorschläge:

1. Förderung des zivilgesellscha4lichen, gemeinscha4lichen und ins7tu7onellen 
Engagements für einen schnelleren ökologischen Wandel der Gesellscha4

2. Überdenken der Defini7on von Gesundheit im Sinne eines 
umweltdeterminierten Konzepts

3. Gesellscha4liche staH (bio)medizinische Ausrichtung der Gesundheit
4. Entwicklung eines neuen Paradigmas für eine nachhal7ge Medizin und Pflege
5. Förderung alterna7ver Behandlungen und Integra7on von UmwelRragen in 

die medizinische Praxis
6. Verpflichtung der Gesundheitseinrichtungen zu einem soliden 

Nachhal7gkeitsansatz
7. Ausbildung und Sensibilisierung der Gesundheitsfachleute für die 

Herausforderungen der ökologischen Nachhal7gkeit

source: SAMW Umwelt und Gesundheit (2022)

Vision: Die sieben im Dokument formulierten Vorschläge sollen den im Gesundheitssystem tätigen Fachleuten auf allen Ebenen 
(Politik, Ärzteschaft, stationärer und ambulanter Bereich) als Orientierungshilfe bei der Erarbeitung konkreter und praxisnaher 
Massnahmen dienen.

Quelle: SAMW – Umweltbewusste Gesundheitsversorgung in der Schweiz

https://www.samw.ch/en/Projects/Overview-of-projects/Environment-and-health.html
https://www.samw.ch/dam/jcr:46518304-a920-437d-95ec-ddaecab54951/positionspapier_samw_umweltbewusste_gesundheitsversorgung.pdf


SAMW – Umweltbewusste Gesundheitsversorgung in der Schweiz

Feststellungen: 
1. Die Einrichtungen des Gesundheitssystems tragen zu den weltweiten Umweltschäden bei,
2. die Umweltzerstörung hat negative Auswirkungen auf die Gesundheit der Bevölkerung und 
3. die Belastung des bereits unter Druck stehenden Gesundheitssystems nimmt entsprechend zu.
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https://www.samw.ch/dam/jcr:46518304-a920-437d-95ec-ddaecab54951/positionspapier_samw_umweltbewusste_gesundheitsversorgung.pdf


1. Förderung des zivilgesellschaftlichen, gemeinschaftlichen und 
institutionellen Engagements für einen schnelleren ökologischen 
Wandel der Gesellschaft
a. Gesundheit der Bevölkerung soll geschützt werden, ohne eine neue Nachfrage nach Gesundheitsdienstleistungen 

zu schaffen
b. Ökologischer Wandel in der Gesellschaft muss unbedingt beschleunigt werden
c. Bessere Kommunikation und Sensibilisierung der breiten Öffentlichkeit sowie der Politik mit Blick auf diese 

Themen ist entscheidend
d. Umwelt- und Klimanotstand muss in der öffentlichen Meinung als bedeutende Herausforderung für die 

Gesundheit der Bevölkerung anerkannt werden
e. Die durch unsere Konsumgesellschaft erzeugten Wünsche (insbesondere im Bereich der 

Gesundheitsdienstleistungen) müssen hinterfragt werden
f. Bei den demokratischen Prozessen und der Meinungsbildung ist besonders auf die Beteiligung der jüngsten 

Mitglieder der Gesellschaft und künftigen Generationen sowie den generationsübergreifenden Dialog zu achten 
(am stärksten vom Umwelt- und Klimanotstand betroffen)

Planetary Health 17Quelle: SAMW – Umweltbewusste Gesundheitsversorgung in der Schweiz

https://www.samw.ch/dam/jcr:46518304-a920-437d-95ec-ddaecab54951/positionspapier_samw_umweltbewusste_gesundheitsversorgung.pdf
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2. Überdenken der Definition von Gesundheit im Sinne eines 
umweltdeterminierten Konzepts
a. Ökologische Determinanten der Gesundheit müssen anerkannt und die Gesundheit unter dem Gesichtspunkt der 

gegenseitigen Abhängigkeit aller Lebewesen verstanden werden
b. Was stellen wir uns unter Gesundheit und Medizin vor?
c. Medizin muss sich vom Konzept des unbegrenzten Fortschritts lösen und vermehrt personelle, finanzielle und 

ökologische Grenzen berücksichtigen

Planetary Health 19Quelle: SAMW – Umweltbewusste Gesundheitsversorgung in der Schweiz

3. Gesellschaftliche statt (bio)medizinische Ausrichtung 
der Gesundheit
a. Es soll stärker auf die Gesundheitsförderung statt nur auf technische medizinische Verfahren gesetzt werden
b. Gesundheitssystem soll von einem auf Heilung («cure») und somit im Wesentlichen auf die Biomedizin 

ausgerichteten System zu einem auf Betreuung («care») basierenden Gesundheitssystem weiterentwickelt 
werden

c. Zahlreiche politische Massnahmen und öffentliche Dienstleistungen für die Gesundheit und das Wohlbefinden 
der Bevölkerung sind von entscheidender Bedeutung

https://www.samw.ch/dam/jcr:46518304-a920-437d-95ec-ddaecab54951/positionspapier_samw_umweltbewusste_gesundheitsversorgung.pdf
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4. Entwicklung eines Paradigmas für eine nachhaltige Medizin und 
Pflege
a. Der Schwerpunkt liegt aktuell darauf, alles zu jedem Preis heilen zu können. Die (personellen, finanziellen und 

ökologischen) Mittel und Heilungsmöglichkeiten sind jedoch begrenzt.
b. Immer mehr gesundheitliche Probleme weisen einen Zusammenhang mit der natürlichen Umwelt oder dem 

sozioökonomischen Umfeld auf. Gleichzeitig befinden wir uns in einem System, das für sein Gesundheitssystem 
immer mehr Rohstoffe und Energie benötigt, was weitreichende Folgen für die Ökosysteme hat.

Planetary Health 21Quelle: SAMW – Umweltbewusste Gesundheitsversorgung in der Schweiz

5. Förderung alternativer Behandlungen und Integration von 
Umweltfragen in die medizinische Praxis
a. Nichtmedikamentöse Ansätze für den Umgang mit einer Erkrankung, wie beispielsweise verhaltensbezogene 

Ansätze, können Patientinnen und Patienten echte Vorteile bieten
b. Neue und insbesondere berufsübergreifende oder finanzielle Versorgungsmodelle sollen stark gefördert 

werden, welche den Behandlungspfad der Patientinnen und Patienten effizienter und logischer gestalten und 
dazu beitragen, dass Pflege und Medizin wieder besser auf die Komplexität der Bedürfnisse der Menschen in 
ihrem jeweiligen Umfeld ausgerichtet werden

https://www.samw.ch/dam/jcr:46518304-a920-437d-95ec-ddaecab54951/positionspapier_samw_umweltbewusste_gesundheitsversorgung.pdf
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6. Verpflichtung der Gesundheitseinrichtungen zu einem soliden 
Nachhaltigkeitsansatz
a. Die Einrichtungen des Gesundheitssystems sind der Gesundheit der Bevölkerung verpflichtet und stehen in der 

Verantwortung, ihren ökologischen Fussabdruck zu verkleinern
b. Das Handeln der Gesundheitseinrichtungen hat Vorbildcharakter – gerade auch, weil sie als Arbeitgeberinnen und 

-geber und Grundeigentümerinnen und -eigentümer bedeutende Akteurinnen und Akteure der lokalen Wirtschaft 
sind.

c. Ziel und Zweck der Gesundheitseinrichtungen und des Gesundheitssystems ist natürlich die Gesundheit der 
Bevölkerung. Zur Erreichung dieses Ziels gilt es aber bei der Tätigkeit auch ökologische Aspekte zu 
berücksichtigen.
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7. Ausbildung und Sensibilisierung der Gesundheitsfachleute für 
die Herausforderung der ökologischen Nachhaltigkeit
a. Zurzeit fehlt eine Ausbildung der Gesundheitsfachleute in Bezug auf die Herausforderungen der ökologischen 

Nachhaltigkeit und der Nachhaltigkeit der Gesundheitsdienstleistungen
b. Neue, bedarfsgerechte Ausbildungsgänge sowohl für bereits im Gesundheitssystem beschäftigte Personen 

(Fort- und Weiterbildung) als auch für Ausbildungsanfängerinnen und –anfänger müssen geschaffen werden

https://www.samw.ch/dam/jcr:46518304-a920-437d-95ec-ddaecab54951/positionspapier_samw_umweltbewusste_gesundheitsversorgung.pdf


Planetary Health im Spital-
ein Fall für Advocacy- … auch in der Klinischen 

Ethik?!
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Advocacy- ein (schillernder) Begriff aus der 
Politikwissenschaft
• Menschenrechtsansatz als positive Anspruchs- und nicht nur 

Abwehrrechte
• Einsatz von Einzelpersonen, Gruppen oder dem System für die Rechte 

Dritter
• Fokus auf vulnerable Gruppen, Gerechtigkeitsfragen
• Seit den 2000ern zunehmend auch für Umweltfragen



Beispiele
Kirchen, NGOs





Health Advocacy als Teil des Medical 
Professionalism 



”Clinical Ethicists as Witnesses of Epistemic Injus6ce and the Advocacy 
Role”

“The personal is poli6cal: Why Individual Approaches are necessary but 
not sufficient to deal with vulnerability in clinical ethics” 



Klimagerech=gkeit
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Planetary 
Health Diet

• source: Revue Médicale Suisse 2020

https://www.revmed.ch/livres/sante-et-environnement/partie-3-cobenefices-sante-environnement/33-cobenefices-une-alimentation-saine-et-durable


Gemeinsame Advocacy zu Planetary Health?!

• Motivationale und performative Ansätze für den notwendigen Kulturwandel in Spitälern 

• Ansprechen, Umdenken, Hinterfragen, Motivieren, Aufklären und Initiieren

• Fussabdruck verkleinern – Handabdruck vergrössern

• Reduktion des  CO2-Fussabdruck des Gesundheitssektors
• (globale) Gerechtigkeit
• nachhaltige Gesundheitsversorgung



Ausblick und Herausforderungen

• InsStuSonelle Herausforderungen

• Link zur (kantonalen und naSonalen) PoliSk

• Zielkonflikte
• …


